
Dies Gefahr, geistige Tendenzen extrapolıert sehen, ist schon 1m ersten
eil des Buches grundgelegt, V{ für das missıonarısche Erwachen auch wirt-
schafttlıche Ursachen anführt, diese ber folgendermaßen skizzıert: he Industrıal
Revolution helped to create the ecCconomıiıc condıtions for mM1SS10Nary efforts Aan!
tO OPCH an extend trade connections“ (35) Liegt darın nıcht ine schwerwie-
gende Unterbewertung ökonomischer Eıintlüsse? Haben die industrielle Revolution
un: der Aufschwung des Welthandels nıcht mitgewirkt, überhaupt TrSt die Augen
und das Interesse für fremde Völker öffnen und damıt dıe Voraussetzungen
für missionarisches Denken schaffen? Von dieser inıtialen Unterbewertung wirt-
schaftlicher Faktoren und VO  — der weıtgehenden Isolıerung des Untersuchungsgegen-
standes AUus seinem unıversalen Kontext kommt Vf einer den Leser nıcht
SdnzZ befriedigenden KExtrapolierung geistiger Entwicklungen und politischer Ent-
scheidungen ın Großbritannien un: einer beziehungslosen Nebeneinanderstel-
lung der verschiedenen Entwicklungselemente. Er annn deshalb Schluß auch
NUur versöhnend tormulijeren: „Both ıdeologıcal an mater1ı1al actors WEIC 1mpor-
tant for the abolition of slavery” (592) Damıiıt wiıird ZWAaTr seiner Zielsetzung
gerecht, diese resumıerende Kormel überrascht ber nach den Ausführungen doch
etwas. Aufßerdem mf  ware Schlufß eın kurzer lick auf den Anteil der anderen
britischen Kolonien Zustandekommen der gesetzlichen Mafßnahmen wun-
schenswert SCWESCHNH. Irotz dieser Eınschränkungen ist das Werk ein sechr wichtiger
Beitrag ZU FErforschung der Kolonial- und Missionsgeschichte, weıl hier Aaus den
Quellen, das konkrete Zusammengehen VO  } Kolonial- und Kirchenbehörden un:
der Anteil humanıiıtärer Zielsetzungen der Sklavenbefreiung nachgewiesen wird
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Bereits als dieses Werk 1959 zuerst erschien, wurde als 1ne brauchbare und
wıissenschaftlich tundierte Zusammenfassung der alteren Missionsgeschichte Japans
begrüßt. Es behandelt die eıt VO  $ 1549 bis 1873, Iso die Gründung der Japan-1SS10N durch Franx Xaver, die Ausbreitung der Kırche bis ZU Verfolgungs-
edikt VO  - 1614, die Jahrhunderte der schweren Verfolgung und diıe Restauration
bis 18783 Auch VOonNn der vorliegenden zweıten Auflage gilt, Was bereits IESLIK
VO  ; der ersten schrieb: Sie biıetet „nıcht sehr ıne glanzvolle Darstellung jener
Missionsperiode noch bringt LCUC Forschungsergebnisse, sondern 11 schlicht
und knapp zusammenfassen, W as bisher VO  $ der Fachwissenschaft erarbeitet WOT-
den ist (NZM 1960, 232) Zum größten eil ist der Jext unverändert geblie-
ben, doch bemerkt INa neben Verbesserungen und bedeutenden Erweiterun-
CN auch NEUC Abschnitte WwW1e über cdıe Schicksale der verbannten japanıschen
Christen 1ın verschiedenen Ländern Asıens, uüber den Einflu{fß der Holländer Un!
Chinesen 1n Nagasaki während der eıt der Verfolgung un! über dıe Versuche
japaniıscher Kreise, das and wieder der Außenwelt öffnen. Auch die nach
1959 erschienenen einschlägigen Studien, WECeNNn auch offenbar nıcht alle, wurden 1n
den Fußnoten un:! ın der Biıblıographie erganzt. Das Buch ist Aaus Vorträagen
ber Japanische Missionsgeschichte, dıe der belgische Missionsobere 1in Japan den
neuangekommenen Missionaren hielt, erwachsen. So erklären siıch auch die vielen
und schönen Ausführungen missionsmethodischer Art, die dem Werk eiınen e1ge-
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NCN Akzent geben. Als kurzes Handbuch ist nıcht 11UT den Missionswissen-
schaftlern ıne gufte Hılfe, sondern auch allen Missionstreunden Japans eine
verlässıge un!: aufschlußreiche Einführung.
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Die Missionsbenediktiner VO:  $ St Ottilien haben AaUS Anlaß ihrer sechzig]ähr1-
SCH Tätigkeıit 1n Korea (1909—1969) 1ne Gedenkschrift herausgebracht, dıe
„einen geschichtlichen UÜberblick ZU1 Mıssıon der Benediktiner ıIn Korea bıeten,
auf wichtige Aspekte der kirchlichen Situation des heutigen Koreas aufmerksam
machen un: bestimmte geistesgeschichtliche Hıntergründe der Missionsarbeit in
Korea darlegen” V ıll Die für u1lls westliche Menschen ungewoOhnliche Jubı-
läumszahl erklärt sıch Aaus dem ternöstlichen SEeCHZ1IE] ahre-Zyklus. Tatsächlich A
siıch für die Benediktiner „mıt diesem ihrem Jahre ein Kreis geschlossen
und zwıngt Ss1e damıt einem Neubeginn“ (12) Dabei geht nıcht um Zwang
durch widrige außere Umstände, WwW1e ıhn das Werk der Benediktiner 1n Korea
wıederholt erfahren hat, sondern den Zwang des Aulftrags 1ın „Koreas Stunde
heute“ 359 Daruüber wıird 1n der Festschrift vıiel gesagt. Sie ist nıcht NUrTr ine
Rückschau, sondern entwirft auch e1nNn Programm für dıe Zukuntit. Es ist 1m
Grunde ein anderes als das Programm des heiligen Benedikt, das die deutschen
Mönchsmissionare iıhren koreanischen Ordensbrüdern als heilıiges rbe vermachen
und das VO  n} diesen wahren un: mehren sSe1N wird Deshalb ware autf-
richtig wünschen, da{ß diese gehaltvolle Festschrift der Kirche 1 Korea und
ihren Benediktinern auch tür die Zukuntft tatkräftige Freunde wirbt VIII
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Be1 dem vorliegenden Werk handelt sıch ıne unter KRECK 1969 1n
Bonn ANSCHOMMEN! Dissertation. Die Fülle des Stoffes, die verschiedenen behan-
delten JIheologen un!: ihre theologischen Ansätze machen 1ne Besprechung nıcht
gerade einfach. Erleichtert wird die Arbeit des Rezensenten jedoch durch cdıe
klare Gliederung un! die guten Zusammenfassungen der Argumente, die VE
selber nde der Hauptabschnitte lietert.

M geht Aaus VO  } eiıner alles beherrschenden Grundfrage: Unter welchen theolo-
gischen Voraussetzungen ist Mission verantwortlich begründen” Vt1. stellt test,
daflß 1n Deutschland die tradıtionelle Iheologıe und dıie theologische Begründung
der Mission in der Missionstheologie lange getrennte Wege sind. Unter
diıeser Rücksicht 111 das theologische Werk eines der einflußreichsten Theolo-
SCH UNsSETECS Jahrhunderts, KARL BARTHS, 1m Gegenüber den Entwürtfen dreılıer
namhafter Missionstheologen befragen. So behandelt 1m inhaltsreıichsten eıl
die Aussagen VO  - HOLSTEN, FREYTAG und Ch HOEKENDIJK, dıe Je 1n


